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ANNEXES 1 to 7 

 

ANHÄNGE 

der 

Delegierten Verordnung (EU) .../... der Kommission 

zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates hinsichtlich des Genehmigungssystems für Rebpflanzungen, der 

Weinbaukartei, der Begleitdokumente und der Zertifizierung, der Ein- und 
Ausgangsregister, der obligatorischen Meldungen, Mitteilungen und Veröffentlichung 

der mitgeteilten Informationen und zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die diesbezüglichen 

Kontrollen und Sanktionen sowie zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 555/2008, 
(EG) Nr. 606/2009 und (EG) Nr. 607/2009 der Kommission und zur Aufhebung der 
Verordnung (EG) Nr. 436/2009 und der Delegierten Verordnung (EU) 2015/560 der 

Kommission 
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ANHANG I 
 

VORSCHRIFTEN BETREFFEND DAS KRITERIUM FÜR DIE 
GENEHMIGUNGSFÄHIGKEIT GEMÄSS ARTIKEL 64 ABSATZ 1 BUCHSTABE c 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1308/2013 UND DAS ZUSÄTZLICHE KRITERIUM 

GEMÄSS ARTIKEL 4 ABSATZ 1 DER VORLIEGENDEN VERORDNUNG 
A. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) 

Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn eine der folgenden Bedingungen gegeben ist: 

(1) Die neu zu bepflanzende(n) Fläche(n) ist/sind für die Erzeugung von Wein mit 
der spezifischen g.U. des betreffenden Gebiets bestimmt oder 

(2) soweit die neu zu bepflanzende(n) Fläche(n) nicht für die Erzeugung von Wein 
mit der spezifischen g.U. bestimmt ist/sind, verpflichtet sich der Antragsteller, 

a) die auf diesen neu bepflanzten Flächen erzeugten Trauben nicht für die 
Erzeugung von Wein mit g.U. zu verwenden oder zu vermarkten, wenn 
diese Flächen in Gebieten liegen, die hierfür in Betracht kommen; 

b) keine Rodungen und Wiederbepflanzungen vorzunehmen, damit die 
wiederbepflanzte Fläche für die Erzeugung von Trauben für Wein mit 
der spezifischen g.U. in Betracht kommt. 

Die Antragsteller gehen die Verpflichtungen gemäß Nummer 2 für einen von dem 
betreffenden Mitgliedstaat festzusetzenden begrenzten Zeitraum ein, der nicht über 
den 31. Dezember 2030 hinausgehen darf. 

B. Zusätzliches Kriterium gemäß Artikel 4 Absatz 1 der vorliegenden Verordnung 
Das zusätzliche Kriterium gemäß Artikel 4 Absatz 1 der vorliegenden Verordnung 
gilt als erfüllt, wenn eine der folgenden Bedingungen gegeben ist: 

(1) Die neu zu bepflanzende(n) Fläche(n) ist/sind für die Erzeugung von Wein mit 
der spezifischen g.g.A. des betreffenden Gebiets bestimmt oder 

(2) soweit die neu zu bepflanzende(n) Fläche(n) nicht für die Erzeugung von Wein 
mit der spezifischen g.g.A. bestimmt ist/sind, verpflichtet sich der 
Antragsteller, 

a) die auf diesen neu bepflanzten Flächen erzeugten Trauben nicht für die 
Erzeugung von Wein mit g.g.A. zu verwenden oder zu vermarkten, wenn 
diese Flächen in Gebieten liegen, die hierfür in Betracht kommen; 

b) keine Rodungen und Wiederbepflanzungen vorzunehmen, damit die 
wiederbepflanzte Fläche für die Erzeugung von Trauben für Wein mit 
der spezifischen g.g.A. in Betracht kommt. 

Die Antragsteller gehen die Verpflichtungen gemäß Nummer 2 für einen von dem 
betreffenden Mitgliedstaat festzusetzenden begrenzten Zeitraum ein, der nicht über 
den 31. Dezember 2030 hinausgehen darf. 
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ANHANG II 
 

VORSCHRIFTEN BETREFFEND DIE PRIORITÄTSKRITERIEN GEMÄSS 
ARTIKEL 64 ABSATZ 2 BUCHSTABEN a BIS h DER VERORDNUNG (EU) 

Nr. 1308/2013 UND DIE ZUSÄTZLICHEN KRITERIEN GEMÄSS ARTIKEL 4 
ABSATZ 3 DER VORLIEGENDEN VERORDNUNG 

A. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
(1) Für juristische Personen gilt unabhängig von ihrer Rechtsform, dass sie dieses 

Kriterium erfüllen, wenn eine der folgenden Bedingungen gegeben ist: 

a) Eine natürliche Person, die erstmals Reben anpflanzt und die den Betrieb 
als Inhaber bewirtschaftet („Neueinsteiger“), kontrolliert die juristische 
Person wirksam und langfristig in Bezug auf die Entscheidungen zu 
Betriebsführung, Gewinnen und finanziellen Risiken. Sind mehrere 
natürliche Personen, darunter auch eine oder mehrere Personen, die keine 
Neueinsteiger sind, am Kapital oder der Betriebsführung der juristischen 
Person beteiligt, so muss der Neueinsteiger in der Lage sein, diese 
wirksame und langfristige Kontrolle allein oder gemeinschaftlich mit 
anderen Personen auszuüben, oder 

b) wird eine juristische Person allein oder gemeinschaftlich von einer 
anderen juristischen Person kontrolliert, so gelten die Bedingungen 
gemäß Buchstabe a für jede natürliche Person, die die Kontrolle über 
diese andere juristische Person ausübt. 

Die Bedingungen gemäß den Buchstaben a und b gelten sinngemäß für eine 
Gruppe natürlicher Personen, unabhängig von der Rechtsform, die dieser 
Gruppe und ihren Mitgliedern nach nationalem Recht verliehen wurde. 

(2) Die Mitgliedstaaten können beschließen, die zusätzliche Bedingung zu stellen, 
dass es sich beim Antragsteller um eine natürliche Person handeln muss, die im 
Jahr der Antragstellung höchstens 40 Jahre alt ist („Jungerzeuger“). 

Für juristische Personen gemäß Nummer 1 gilt, dass sie die zusätzliche 
Bedingung gemäß Unterabsatz 1 erfüllen, wenn die natürliche Person gemäß 
Nummer 1 Buchstaben a und b im Jahr der Antragstellung höchstens 40 Jahre 
alt ist. 

Die Bedingungen gemäß Unterabsatz 2 gelten sinngemäß für eine Gruppe 
natürlicher Personen gemäß Nummer 1 Unterabsatz 2. 

(3) Die Mitgliedstaaten können vorschreiben, dass die Antragsteller während eines 
Zeitraums von fünf Jahren die neu bepflanzte(n) Fläche(n) nicht an eine andere 
natürliche oder juristische Person verpachten und veräußern. 

Handelt es sich beim Antragsteller um eine juristische Person oder um eine 
Gruppe natürlicher Personen, so können die Mitgliedstaaten außerdem 
vorschreiben, dass der Antragsteller während eines Zeitraums von fünf Jahren 
die wirksame und langfristige Kontrolle in Bezug auf die Entscheidungen zu 
Betriebsführung, Gewinnen und finanziellen Risiken nicht an (eine) andere 
Person(en) überträgt, es sei denn, diese Person(en) erfüllt/erfüllen die zum 
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Zeitpunkt der Erteilung der Genehmigungen geltenden Bedingungen gemäß 
den Nummern 1 und 2. 
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B. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn eine der folgenden Bedingungen gegeben ist: 

(1) Der Antragsteller verpflichtet sich, für die neu zu bepflanzende(n) Fläche(n) 
oder den gesamten landwirtschaftlichen Betrieb während eines 
Mindestzeitraums von fünf bis sieben Jahren die Vorschriften für die 
ökologische/biologische Produktion gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 
des Rates1 und gegebenenfalls der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 der 
Kommission2 einzuhalten. Der genannte Zeitraum darf nicht über den 
31. Dezember 2030 hinausgehen. 

Die Mitgliedstaaten können das Kriterium als erfüllt betrachten, wenn die 
Antragsteller zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits Weinerzeuger sind und 
die Vorschriften für die ökologische/biologische Produktion gemäß 
Unterabsatz 1 vor der Antragstellung mindestens fünf Jahre lang wirksam auf 
die gesamte Rebfläche des jeweiligen Betriebs angewendet haben. 

(2) Der Antragsteller verpflichtet sich, für einen Mindestzeitraum von fünf bis 
sieben Jahren, der nicht über den 31. Dezember 2030 hinausgehen darf, eine 
der folgenden Leitlinien oder eines der folgenden Zertifizierungssysteme 
anzuwenden, die über die einschlägigen obligatorischen Grundanforderungen 
gemäß Titel VI Kapitel I der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 hinausgehen: 

a) für den Weinbau geeignete kultur- oder sektorspezifische Leitlinien für 
integrierten Pflanzenschutz im Sinne von Artikel 14 Absatz 5 der 
Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Parlaments und des Rates3, 
soweit derartige Leitlinien existieren; 

b) für den Weinbau geeignete nationale Zertifizierungssysteme für 
integrierte Produktion; 

c) für den Weinbau relevante nationale oder regionale 
Umweltzertifizierungssysteme in den Bereichen Boden- und/oder 
Gewässerqualität, Biodiversität, Landschaftspflege, Klimaschutz- 
und/oder Klimaanpassung. 

Die Zertifizierungssysteme gemäß den Buchstaben b und c müssen bestätigen, 
dass der Erzeuger in seinem Betrieb Bewirtschaftungspraktiken anwendet, die 
den auf nationaler Ebene festgelegten Vorschriften für integrierte Produktion 
oder den Zielen gemäß Buchstabe c genügen. Diese Zertifizierung wird von 
Zertifizierungsstellen vorgenommen, die gemäß Kapitel II der Verordnung 

                                                 
1 Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007 über die ökologische/biologische Produktion 

und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Verordnung 
(EWG) Nr. 2092/91 (ABl. L 189 vom 20.7.2007, S. 1). 

2 Verordnung (EG) Nr. 889/2008 der Kommission vom 5. September 2008 mit Durchführungsvorschriften zur 
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates über die ökologische/biologische Produktion und die 
Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen hinsichtlich der ökologischen/biologischen 
Produktion, Kennzeichnung und Kontrolle (ABl. L 250 vom 18.9.2008, S. 1). 

3 Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen 
Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 
24.11.2009, S. 71). 
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(EG) Nr. 765/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates4 akkreditiert 
sind und die einschlägigen harmonisierten Normen „Konformitätsbewertung – 
Anforderungen an Stellen, die Produkte, Prozesse und Dienstleistungen 
zertifizieren“ oder „Konformitätsbewertung – Anforderungen an Stellen, die 
Managementsysteme auditieren und zertifizieren“ erfüllen. 

Die Mitgliedstaaten können das Kriterium als erfüllt betrachten, wenn die 
Antragsteller zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits Weinerzeuger sind und 
die Leitlinien oder Zertifizierungssysteme gemäß Unterabsatz 1 vor der 
Antragstellung mindestens fünf Jahre lang wirksam auf der gesamten 
Rebfläche des jeweiligen Betriebs angewendet haben. 

(3) Sehen die Programme der Mitgliedstaaten zur Entwicklung des ländlichen 
Raums für Rebflächen, die für die im Antrag angegebene spezifische Fläche 
relevant sind, (ein) spezifische(s) Vorhaben im Rahmen einer „Agrarumwelt- 
und Klimamaßnahme“ nach Artikel 28 der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates5 vor und stehen ausreichende 
Mittel zur Verfügung, ist der Antrag genehmigungsfähig und der Antragsteller 
verpflichtet sich, für die neu zu bepflanzende Fläche einen Antrag für diese Art 
von Vorhaben zu stellen und die Verpflichtungen aus dem (den) betreffenden 
Entwicklungsprogramm(en) für den ländlichen Raum für diese spezifische(n) 
Art(en) von Vorhaben im Rahmen einer „Agrarumwelt- und Klimamaßnahme“ 
zu erfüllen. 

(4) Die in dem Antrag angegebene(n) spezifische(n) Landparzelle(n) liegt/liegen 
an terrassierten Hanglagen. 

Die Mitgliedstaaten können auch vorschreiben, dass sich Erzeuger während 
eines Mindestzeitraums von fünf bis sieben Jahren verpflichten, Flächen, die 
diese Bedingungen nicht erfüllen, nicht zu roden und wieder zu bepflanzen. 
Der genannte Zeitraum darf nicht über den 31. Dezember 2030 hinausgehen. 

C. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe c der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe c der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn alle folgenden Bedingungen gegeben sind: 

(1) Die im Antrag angegebene(n) spezifische(n) Landparzelle(n) gelangte(n) im 
Rahmen eines Flurbereinigungsprojekts im Zuge des Tauschs gegen (eine) 
andere mit Reben bepflanzte Landparzelle(n) in den Besitz des Antragstellers; 

(2) die im Antrag angegebene(n) Landparzelle(n) ist/sind nicht mit Reben 
bepflanzt oder sie ist/sind auf einer kleineren Fläche als die infolge eines 
solchen Flurbereinigungsprojekts verloren gegangene(n) Parzelle(n) mit Reben 
bepflanzt; 

                                                 
4 Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Juli 2008 über die 

Vorschriften für die Akkreditierung und Marktüberwachung im Zusammenhang mit der Vermarktung von 
Produkten und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates (ABl. L 218 vom 13.8.2008, 
S. 30). 

5 Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 über 
die Förderung der ländlichen Entwicklung durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 (ABl. 
L 347 vom 20.12.2013, S. 487). 
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https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:347;Day:20;Month:12;Year:2013;Page:487&comp=


 

DE 7  DE 

(3) die Gesamtfläche, für die die Genehmigung beantragt wird, ist nicht größer als 
die etwaige Differenz zwischen der mit Reben bepflanzten Fläche auf der/den 
zuvor besessenen Landparzelle(n) und der im Antrag angegebenen Fläche. 

D. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe d der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe d der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn die im Antrag angegebene(n) spezifische(n) 
Landparzelle(n) in einer der folgenden Arten von Gebieten liegt/liegen: 

(1) durch Trockenheit gekennzeichnete Gebiete mit einem Verhältnis der 
jährlichen Niederschläge zur potenziellen jährlichen Evapotranspiration von 
weniger als 0,5; 

(2) Gebiete mit einer Durchwurzelungstiefe von weniger als 30 cm; 

(3) Gebiete mit unvorteilhafter Bodentextur und Steinigkeit gemäß der 
Begriffsbestimmung und im Rahmen der Schwellenwerte gemäß Anhang III 
der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013; 

(4) Gebiete mit steilen Hanglagen (  15 %); 

(5) Gebiete in Berggebieten von über 500 m Höhe, ausgenommen Hochebenen; 

(6) Gebiete in Gebieten in äußerster Randlage der Union gemäß Artikel 349 
AEUV und auf den kleineren Inseln des Ägäischen Meeres im Sinne der 
Verordnung (EU) Nr. 229/2013 des Europäischen Parlament und des Rates6 
oder auf kleineren Inseln mit einer Landfläche von insgesamt maximal 
250 km2, die durch strukturelle oder sozioökonomische Hindernisse 
gekennzeichnet sind. 

Die Mitgliedstaaten können auch vorschreiben, dass sich Erzeuger während eines 
Mindestzeitraums von fünf bis sieben Jahren verpflichten, Flächen, die keine 
strukturellen oder sozioökonomischen Hindernisse aufweisen, nicht zu roden und 
wieder zu bepflanzen. Der genannte Zeitraum darf nicht über den 31. Dezember 
2030 hinausgehen. 

Die Mitgliedstaaten können bis spätestens 2018 beschließen, eines oder mehrere der 
Gebiete gemäß Unterabsatz 1 von der Verpflichtung zur Einhaltung dieses 
Prioritätskriteriums auszuschließen, wenn sie nicht in der Lage sind, die Erfüllung 
dieser Verpflichtung wirksam zu bewerten. 

E. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe e der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe e der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn die wirtschaftliche Nachhaltigkeit des 
betreffenden Vorhabens aufgrund einer oder mehrerer der folgenden 
Standardmethoden für die finanzielle Analyse von landwirtschaftlichen 
Investitionsvorhaben erwiesen ist: 

(1) Nettogegenwartswert (Net Present Value, NPV) 
                                                 
6 Verordnung (EU) Nr. 229/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. März 2013 über 

Sondermaßnahmen im Bereich der Landwirtschaft zugunsten der kleineren Inseln des Ägäischen Meeres und 
zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1405/2006 des Rates (ABl. L 78 vom 20.3.2013, S. 41). 
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(2) Interner Zinsfuß (Internal Rate of Return, IRR) 

(3) Kosten-Nutzen-Verhältnis (Benefit Cost Ratio, BCR) 

(4) Amortisierungsdauer (Payback Period, PP) 

(5) Nettozusatznutzen (Incremental Net Benefit, INB) 

Die Methode ist so anzuwenden, dass sie dem Typ des Antragstellers entspricht. 

Die Mitgliedstaaten verpflichten den Antragsteller außerdem, die neuen 
Rebpflanzungen entsprechend den im Antrag angegebenen technischen Merkmalen 
vorzunehmen. 

F. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe f der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe f der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn das Potenzial zur Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit aufgrund einer der folgenden Erwägungen erwiesen ist: 

(1) Die von einem existierenden Weinerzeuger neu zu bepflanzenden Flächen 
können aufgrund eines signifikanten Rückgangs der Einheitskosten der neu 
bepflanzten Fläche, gemessen am Durchschnitt der im Betrieb bereits 
vorhandenen Rebflächen oder an der durchschnittlichen Lage in der Region, 
größenbedingte Kostenvorteile generieren; 

(2) die von einem existierenden Weinerzeuger neu zu bepflanzenden Flächen 
können aufgrund einer Erhöhung der für die Produkte erzielten Preise oder 
einer Verbesserung der Absatzmöglichkeiten, gemessen an den im Betrieb 
bereits vorhandenen Rebflächen oder an der durchschnittlichen Lage in der 
Region, für eine bessere Anpassung an die Marktnachfrage sorgen; 

(3) die von einem Neueinsteiger im Sektor neu zu bepflanzenden Flächen können 
ein landwirtschaftliches Produktionsmodell ermöglichen, das rentabler ist als 
der regionale Durchschnitt. 

Die Mitgliedstaaten können die Erwägungen gemäß den Nummern 1, 2 und 3 
genauer präzisieren. 

Die Mitgliedstaaten verpflichten den Antragsteller außerdem, die neuen 
Rebpflanzungen entsprechend den im Antrag angegebenen technischen Merkmalen 
vorzunehmen. 

G. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe g der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe g der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn die zu bepflanzende(n) Landparzelle(n) innerhalb 
des geografischen Produktionsgebiets einer existierenden g.U. oder g.g.A. 
liegt/liegen, wenn die zu erzeugenden Trauben zur Herstellung von Weinen mit einer 
g.U. oder einer g.g.A. bestimmt sind und eine der folgenden Bedingungen gegeben 
ist: 

(1) Auf der/den zu bepflanzende(n) Landparzelle(n) herrschen im Vergleich zu 
einem Durchschnitt anderer Landparzellen mit Rebflächen, die die Auflagen 
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der Spezifikation der geografischen Angabe in derselben Region erfüllen, 
bessere Boden- und Klimaverhältnisse; 

(2) die zu pflanzende(n) Trauben- bzw. Klonsorte(n) ist/sind besser an die 
spezifischen Boden- und Klimaverhältnisse der zu bepflanzenden 
Landparzelle(n) angepasst als dies bei Landparzellen mit Rebflächen der Fall 
ist, die der Spezifikation der geografischen Angabe entsprechen, ähnliche 
Boden- und Klimaverhältnisse aufweisen und in derselben Region liegen, aber 
mit anderen Sorten oder anderen Klonen derselben Sorte(n) bepflanzt sind; 

(3) die zu pflanzende(n) Trauben- bzw. Klonsorte(n) tragen dazu bei, die 
Diversität der Traubensorten oder der Klone vorhandener Sorten im selben 
geografischen Produktionsgebiet der g.U. oder der g.g.A. zu verbessern; 

(4) die auf den neu bepflanzten Flächen anzuwendende(n) 
Reberziehungsmethode(n) oder die Weinbaustruktur führen möglicherweise zu 
einer besseren Qualität der erzeugten Trauben als Reberziehungsmethoden 
und/oder Weinbaustrukturen, die im selben geografischen Produktionsgebiet 
der g.U. oder der g.g.A. vorwiegend verwendet werden. 

Die Mitgliedstaaten können die Erwägungen gemäß den Nummern 1 bis 4 genauer 
präzisieren. 

Die Mitgliedstaaten verpflichten den Antragsteller außerdem, die neuen 
Rebpflanzungen entsprechend den im Antrag angegebenen technischen Merkmalen 
vorzunehmen. 

Die Mitgliedstaaten können dieses Prioritätskriterium auf Anträge auf 
Neuanpflanzungen in einem Gebiet anwenden, das in den technischen Unterlagen zu 
einem Antrag auf Schutz einer Ursprungsbezeichnung oder einer geografischen 
Angabe ausgewiesen wurde, der zurzeit das nationale Vorverfahren durchläuft oder 
von der Kommission geprüft wird. In diesem Fall gelten die Bedingungen gemäß den 
Nummern 1 bis 4 sinngemäß. 

H. Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe h der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 
Das Kriterium gemäß Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe h der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 gilt als erfüllt, wenn die Größe des Betriebs des Antragstellers zum 
Zeitpunkt der Antragstellung den Schwellenwerten entspricht, die die 
Mitgliedstaaten auf nationaler oder regionaler Ebene anhand objektiver Kriterien 
festsetzen. Diese Schwellenwerte betragen 

(1) mindestens 0,5 ha bei Kleinbetrieben; 

(2) höchstens 50 ha bei mittelgroßen Betrieben. 

Die Mitgliedstaaten können außerdem die Erfüllung einer der folgenden 
Bedingungen zur Auflage machen: 

(1) Der Betrieb des Antragstellers wird aufgrund der Neuanpflanzungen größer; 

(2) der Antragsteller verfügt bereits über eine Rebfläche, für die zum Zeitpunkt der 
Antragstellung keine Ausnahmen gemäß Artikel 62 Absatz 4 der Verordnung 
(EU) Nr. 1308/2013 gelten. 

I. Zusätzliche Kriterien gemäß Artikel 4 Absatz 3 der vorliegenden Verordnung 
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I. „Früheres Verhalten des Erzeugers“ 
Das zusätzliche Kriterium gemäß Artikel 4 Absatz 3 der vorliegenden Verordnung 
gilt als erfüllt, wenn der Antragsteller keine Reben ohne Genehmigung gemäß 
Artikel 71 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 bzw. keine Reben ohne ein 
Pflanzungsrecht gemäß den Artikeln 85a und 85b der Verordnung (EG) 
Nr. 1234/2007 gepflanzt hat. 

Die Mitgliedstaaten können außerdem die Erfüllung einer der folgenden 
Bedingungen zur Auflage machen: 

(1) Keine dem Antragsteller zu einem früheren Zeitpunkt erteilte Genehmigung 
gemäß Artikel 64 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 ist wegen Nichtnutzung 
abgelaufen; 

(2) der Antragsteller hat es nicht versäumt, den Verpflichtungen gemäß Anhang I 
Abschnitte A und B sowie gemäß den Abschnitten A, B, D, E, F und G des 
vorliegenden Anhangs und Nummer II des vorliegenden Abschnitts 
nachzukommen; 

(3) der Antragsteller verfügt nicht über Rebflächen, die seit mindestens acht Jahren 
nicht mehr bewirtschaftet werden. 

II. „Gemeinnützige Organisationen mit sozialer Ausrichtung, die infolge von 
terroristischen und anderen kriminellen Tätigkeiten beschlagnahmte 
Flächen erhalten haben“ 

Das zusätzliche Kriterium gemäß Artikel 4 Absatz 3 der vorliegenden Verordnung 
gilt als erfüllt, wenn es sich beim Antragsteller ungeachtet der Rechtsform um eine 
juristische Person handelt und die folgenden Bedingungen gegeben sind: 

(1) Der Antragsteller ist eine gemeinnützige Organisation mit ausschließlich 
sozialer Ausrichtung; 

(2) der Antragsteller nutzt die beschlagnahmte Fläche nur für soziale Zwecke 
gemäß Artikel 10 der Richtlinie 2014/42/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates7. 

Die Mitgliedstaaten können auch vorschreiben, dass sich Antragsteller, die dieses 
Kriterium erfüllen, während eines vom Mitgliedstaat festzusetzenden Zeitraums 
verpflichten, die neu bepflanzte(n) Fläche(n) nicht an eine andere natürliche oder 
juristische Person zu verpachten oder zu veräußern. Der genannte Zeitraum darf 
nicht über den 31. Dezember 2030 hinausgehen. 

 

                                                 
7 Richtlinie 2014/42/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. April 2014 über die 

Sicherstellung und Einziehung von Tatwerkzeugen und Erträgen aus Straftaten in der Europäischen Union 
(ABl. L 127 vom 29.4.2014, S. 39). 
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ANHANG III 
 

IN DIE WEINBAUKARTEI AUFZUNEHMENDE UND ZU AKTUALISIERENDE 
MINDESTANGABEN UND SPEZIFIZIERUNGEN ZU DIESEN ANGABEN GEMÄSS 

ARTIKEL 7 

1. DOSSIER DES WINZERS 

1.1. Identifizierung und Standort 
(1) Identifizierung des Winzers (im Einklang mit dem einheitlichen System 

zur Erfassung jedes Begünstigten gemäß Artikel 68 Absatz 1 Buchstabe f 
der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 und den Registern oder 
Informationen des Mitgliedstaats). 

(2) Verzeichnis und Standort der Weinbauparzellen, die nicht nur 
aufgegebene Rebflächen umfassen (Identifizierung im Einklang mit dem 
System zur Identifizierung landwirtschaftlicher Parzellen gemäß 
Artikel 68 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 70 Absatz 1 der Verordnung 
(EU) Nr. 1306/2013). 

1.2. Merkmale der Rebflächen auf den Weinbauparzellen 
Diese Informationen sind im Dossier des Winzers für jede Weinbauparzelle 
getrennt aufzuführen. Soweit die Gleichartigkeit der Weinbauparzellen dies 
zulässt, können sich die Angaben jedoch auf mehrere aneinandergrenzende 
Parzellen oder einen Teil bzw. Teile aneinandergrenzender Parzellen beziehen, 
sofern sich jede einzelne Parzelle noch eindeutig identifizieren lässt. 

(1) Identifizierung der Weinbauparzelle: das System zur Identifizierung der 
Weinbauparzellen stützt sich auf Karten, Katasterunterlagen oder andere 
kartografische Unterlagen. Die verwendeten Techniken stützen sich auf 
computergestützte geografische Informationssysteme, einschließlich 
Luft- oder Satellitenorthobildern mit homogenem Standard, der 
mindestens eine dem Maßstab 1:5000 (oder – wenn sie auf der Grundlage 
von langfristigen, vor November 2012 vereinbarten Verträgen erworben 
wurden – dem Maßstab 1:10 000) entsprechende Genauigkeit bei 
gleichzeitiger Berücksichtigung des Umrisses und des Zustands der 
Parzelle gewährleistet. Die entsprechenden Festlegungen erfolgen gemäß 
den geltenden Unionsnormen. 

(2) Fläche der Weinbauparzelle 

Bei Rebflächen in Mischkultur: 

a) Gesamtfläche der betreffenden Parzelle; 

b) in reine Rebfläche umgewandelte Fläche (die Umrechnung in 
Reinkultur erfolgt mithilfe geeigneter, vom Mitgliedstaat 
festgesetzter Koeffizienten). 

(3) Fläche der Weinbauparzelle oder gegebenenfalls in reine Rebfläche 
umgewandelte Fläche, aufgeschlüsselt nach Art der Rebflächen (Angabe 
im Einklang mit den Mitteilungen gemäß Artikel 33 Absatz 1 
Buchstabe a und Anhang IV Teil I der Durchführungsverordnung (EU) 
.../...), die bei Anwendung als Grundlage für die Berechnung der in 
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Artikel 63 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten 1 % 
dienen): 

a) für die Erzeugung von Wein mit g.U. in Betracht kommende 
Rebfläche(n); 

b) für die Erzeugung von Wein mit g.g.A. in Betracht kommende 
Rebfläche(n), 

– auch für die Erzeugung von Wein mit g.U. und Wein ohne 
g.U./g.g.A., 

– nur für die Erzeugung von Wein mit g.g.A. und Wein ohne 
g.U./g.g.A. 

c) nur für die Erzeugung von Wein ohne g.U./g.g.A. in Betracht 
kommende Rebfläche(n), die jedoch innerhalb des geografischen 
Produktionsgebiets einer g.U./g.g.A. liegt/liegen; 

d) nur für die Erzeugung von Wein ohne g.U./g.g.A. in Betracht 
kommende Rebfläche(n), die außerhalb des geografischen 
Produktionsgebiets einer g.U./g.g.A. liegt/liegen; 

e) Rebfläche(n) mit anderem Bestimmungszweck. 

(4) Angebaute Keltertraubensorten, entsprechende geschätzte Flächen und 
Anteil an der betreffenden Weinbauparzelle sowie Farbe der 
Weintrauben (Angabe im Einklang mit der Verordnung (EU) 
Nr. 1337/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates8). 

(5) Bepflanzungsjahr oder, falls dieses nicht bekannt ist, geschätztes Alter 
der betreffenden Weinbauparzelle (Angabe im Einklang mit der 
Verordnung (EU) Nr. 1337/2011). 

(6) Mit Reben bepflanzte Fläche, die Gegenstand einer Umstrukturierung 
oder Umstellung gemäß Artikel 46 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 
war (Angabe im Einklang mit den Mitteilungen gemäß den Tabellen in 
Anhang IV Teile IV, V und VI der Durchführungsverordnung (EU) 
xxxx/xxx). 

(7) Mit Reben bepflanzte Fläche, die Gegenstand einer grünen Weinlese 
gemäß Artikel 47 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 war (Angabe im 
Einklang mit den Mitteilungen gemäß den Tabellen in Anhang IV 
Teile IV, V und VI der Durchführungsverordnung (EU) xxxx/xxx). 

Die Angaben gemäß den Nummern 6 und 7 müssen auch alle Flächen 
umfassen, die Gegenstand einer Umstrukturierung oder Umstellung oder einer 
grünen Weinlese gemäß den Artikeln 46 und 47 der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 waren (Angabe im Einklang mit den Mitteilungen gemäß 

                                                 
8 Verordnung (EU) Nr. 1337/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 2011 zu 

europäischen Statistiken über Dauerkulturen und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 357/79 des 
Rates und der Richtlinie 2001/109/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 347 vom 
30.12.2011, S. 7). 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1308/2013;Nr:1308;Year:2013&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1337/2011;Nr:1337;Year:2011&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1337/2011;Nr:1337;Year:2011&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1308/2013;Nr:1308;Year:2013&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1308/2013;Nr:1308;Year:2013&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1308/2013;Nr:1308;Year:2013&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1337/2011;Nr:1337;Year:2011&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=VER&code2=&gruppen=Link:357/79;Nr:357;Year:79&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2001/109/EG;Year:2001;Nr:109&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:347;Day:30;Month:12;Year:2011;Page:7&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=5548&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:347;Day:30;Month:12;Year:2011;Page:7&comp=


 

DE 13  DE 

Anhang IV oder Anhang IVa und Anhang VI der Durchführungsverordnung 
(EU) 2016/1150 der Kommission9). 

Werden alle im Dossier des Winzers aufgeführten Rebflächen aufgegeben oder 
einem anderen Verwendungszweck als dem Weinanbau zugeführt, sollte das 
Dossier aus der Weinbaukartei entfernt oder markiert werden und die 
jeweiligen Flächen von den Flächen gemäß Nummer 1.2 dieses Anhangs 
abgezogen werden. 

1.3. Meldungen 
Erntemeldung (Angabe im Einklang mit den Erntemeldungen gemäß 
Artikel 33). 

2. PRODUKTIONSDOSSIER 

2.1. Identifizierung 
Identifizierung der natürlichen oder juristischen Person oder Vereinigung 
solcher Personen, die eine Erzeugungsmeldung gemäß Artikel 31 vorlegen 
müssen. 

2.2. Meldungen 
a) Erzeugungsmeldung (Angabe im Einklang mit den 

Erzeugungsmeldungen gemäß Artikel 31). 

b) Bestandsmeldung (Angabe im Einklang mit den Bestandsmeldungen 
gemäß Artikel 32). 

                                                 
9 Durchführungsverordnung (EU) 2016/1150 der Kommission vom 15. April 2016 mit 

Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates in Bezug auf die nationalen Stützungsprogramme im Weinsektor (ABl. L 190 vom 15.7.2016, S. 23). 
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ANHANG IV 
 

ZUSÄTZLICHE MINDESTANGABEN IN DER WEINBAUKARTEI UND 
SPEZIFIZIERUNGEN ZU DIESEN ANGABEN GEMÄSS ARTIKEL 7 

ABSATZ 1 

1. DOSSIER DES WINZERS 

1.1. Identifizierung und Standort 
(1) Beantragte, erteilte, aber noch nicht genutzte Genehmigungen und die 

jeweiligen spezifischen Flächen (Angabe im Einklang mit den 
Mitteilungen gemäß Artikel 33 Absatz 2 Buchstabe a und den Tabellen in 
Anhang IV Teil IV der Durchführungsverordnung (EU) xxxx/xxx). 

(2) Pflanzungsrechte (pro Art) bis zum Ablauf der von den Mitgliedstaaten 
beschlossenen Frist für die Umwandlung in Genehmigungen (Angabe im 
Einklang mit der bis zum 1. März 2016 vorzulegenden Mitteilung gemäß 
Artikel 11 der Durchführungsverordnung (EU) 2015/561 der 
Kommission10 und der Tabelle A in Anhang VII der genannten 
Verordnung). 

1.2. Merkmale der Rebflächen auf den Weinbauparzellen 
Diese Informationen sind im Dossier des Winzers für jede Weinbauparzelle 
getrennt aufzuführen. Soweit die Gleichartigkeit der Weinbauparzellen dies 
zulässt, können sich die Angaben jedoch auf mehrere aneinandergrenzende 
Parzellen oder einen Teil bzw. Teile aneinandergrenzender Parzellen beziehen, 
sofern sich jede einzelne Parzelle noch eindeutig identifizieren lässt. 

(1) Vom Genehmigungssystem für Rebpflanzungen ausgenommene Flächen: 

(a) Flächen, die zu Versuchszwecken angepflanzt oder 
wiederbepflanzt werden (einschließlich derjenigen, die mit nicht 
gemäß Artikel 81 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 
klassifizierten Keltertraubensorten bepflanzt sind); 

(b) Flächen, die zur Anlegung eines Bestands für die Erzeugung von 
Edelreisern angepflanzt oder wiederbepflanzt werden. 

(2) Fläche(n), die nach dem 31. Dezember 2015 ohne Genehmigung mit 
Reben bepflanzt wurde(n), und gerodete nicht genehmigte Flächen 
(Angabe im Einklang mit den Mitteilungen gemäß Artikel 33 Absatz 1 
Buchstabe e der Durchführungsverordnung (EU) xxxx/xxx und 
Anhang IV Teil III der genannten Verordnung). 

(3) Fläche(n), die vor dem 1. Januar 2016 ohne ein Pflanzungsrecht mit 
Reben bepflanzt wurden, und gerodete widerrechtliche Anpflanzungen 
(Angabe im Einklang mit den Mitteilungen gemäß Artikel 58 Absatz 2 
der Verordnung (EG) Nr. 555/2008 sowie den Tabellen 3 und 7 in 
Anhang XIII der genannten Verordnung. 

                                                 
10 Durchführungsverordnung (EU) 2015/561 der Kommission vom 7. April 2015 mit 

Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich des Genehmigungssystems für Rebpflanzungen (ABl. L 93 vom 9.4.2015, S. 12). 
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ANHANG V  
 

BEGLEITDOKUMENTE 

A. Vorschriften für die Verwendung eines Begleitdokuments 
Die Angaben gemäß Artikel 10 Absatz 2 werden in Form der Datenelemente in Spalte Nr. 1 der nachstehenden Tabelle vorgelegt.  
Für die Begleitdokumente gemäß Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffern i und iii werden diese Datenelemente durch 
die Zahlen und Buchstaben identifiziert, die in den Spalten A und B der Tabellen in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 684/2009 
aufgeführt sind (Spalte Nr. 2 der nachstehenden Tabelle).  
Für die Dokumente gemäß Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffer ii werden diese Datenelemente durch die Zahlen 
und Buchstaben identifiziert, die in der Verordnung (EWG) Nr. 3649/92 aufgeführt sind (Spalte Nr. 3 der nachstehenden Tabelle).  
Die Reihenfolge und die Einzelheiten der Datenelemente werden von den Mitgliedstaaten auf der Grundlage der Vorschriften in 
Abschnitt B dieses Anhangs festgelegt.  

1 2 3 

Bezugsnummer: Jede Sendung ist mit einer Bezugsnummer zu versehen, anhand deren sie in den Büchern 
des Versenders identifiziert werden kann. Bei dieser Nummer handelt es sich je nach Fall um die ARC-
Nummer, den MVV-Code oder die dem Begleitdokument (Verwaltungs- oder Handelsdokument) 
zugeteilte Bezugsnummer des vereinfachten Begleitdokuments. 

Nr. 1d  
 

Nr. 2 

Versender: Name und vollständige Anschrift, einschließlich Postleitzahl, und gegebenenfalls 
Verbrauchsteuernummer (System of Exchange of Excise Data (SEED)) des zugelassenen Lagerinhabers 
oder des registrierten Versenders  

Nr. 2  Nr. 1 

Versandort: der tatsächliche Ort des Versands, wenn die Waren nicht von der Anschrift des Versenders 
versandt werden 

Nr. 3 Nr. 1 

Empfänger: Name und vollständige Anschrift, einschließlich Postleitzahl, und gegebenenfalls 
Verbrauchsteuernummer (SEED) des zugelassenen Lagerinhabers oder des registrierten Empfängers 

Nr. 5 Nr. 4 

Lieferort: der tatsächliche Ort der Lieferung, wenn die Waren nicht an die Anschrift des Empfängers 
geliefert werden 

Nr. 7 Nr. 7 

Zuständige Behörden des Versandorts: Name und Anschrift der Behörde, die für die Kontrolle der 
Ausstellung des Begleitdokuments am Versandort zuständig ist. Diese Angabe ist nur beim Versand in 
einen anderen Mitgliedstaat und bei der Ausfuhr erforderlich 

Nr. 10 Feld A 

Beförderer: Name und Anschrift der für die erste Beförderung verantwortlichen Person (falls nicht mit 
dem Versender identisch) 

Nr. 15 Nr. 5 

Andere Angaben zur Beförderung: a) Art des Transportmittels (LKW, Lieferwagen, Tankwagen, 
Personenwagen, Waggon, Kesselwagen, Flugzeug, Schiff) b) die Fahrzeugnummer oder bei Schiffen der 
Name (fakultativ). Bei Wechsel des Transportmittels vermerkt der Beförderer, der das Erzeugnis verlädt, 
auf der Rückseite des Dokuments — das Datum, an dem die Beförderung beginnt, — die Art des 
Transportmittels sowie bei Kraftwagen die Fahrzeugnummer und bei Schiffen den Namen, — seinen Vor- 
und Nachnamen bzw. den Firmennamen sowie seine Postanschrift, einschließlich Postleitzahl. Bei 
Wechsel des Lieferorts: tatsächlicher Ort der Lieferung. 

Nr. 16 Nr. 5 

KN-Code Nr. 17c Nr. 9 

Beschreibung des Erzeugnisses: gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 und den einschlägigen 
einzelstaatlichen Vorschriften, insbesondere die obligatorischen Angaben. 

Nr. 17p Nr. 8 

Beschreibung der Packstücke: Kennnummern und Anzahl der Packstücke, Anzahl Verpackungen 
innerhalb der Packstücke. Bei anderen Dokumenten als denjenigen gemäß Artikel 10 Absatz 1 
Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffer i kann die Beschreibung auf einem gesonderten Blatt fortgesetzt werden, 
das den einzelnen Ausfertigungen beigefügt wird. Zu diesem Zweck kann eine Packliste verwendet 
werden. 

Nr. 17.1 Nr. 8 

Im Falle von Fassware sind anzugeben — bei Wein: der vorhandene Alkoholgehalt, – bei unvergorenen 
Erzeugnissen: der Refraktometerwert oder die Volumenmasse, – bei in Gärung befindlichen Erzeugnissen: 
der Gesamtalkoholgehalt, – bei Wein mit einem Restzuckergehalt von mehr als 4 g/l: der vorhandene 
Alkoholgehalt sowie der Gesamtalkoholgehalt. 

Nr. 17g 
und 17o 

Nr. 8 

Fakultative Angaben für die Beförderung von Fassware: Bei Beförderung der Weine gemäß Anhang VII 
Teil II Nummern 1 bis 9, 15 und 16 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 als Fassware muss die 
Warenbeschreibung die in Artikel 120 der genannten Verordnung aufgeführten fakultativen Angaben 
enthalten, sofern sie in der Etikettierung verwendet werden oder verwendet werden sollen. 

Nr. 17p Nr. 8 

Menge: — bei Fassware die Nettogesamtmenge, – bei abgefüllten Erzeugnissen die Anzahl der Nr. 17d/f Nr. 8 
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verwendeten Behältnisse. und 17.l 

Bescheinigungen: Bescheinigung der g.U. oder Bescheinigung der g.g.A. oder Zertifizierungsnachweis 
des Erntejahres oder der Keltertraubensorte(n): siehe Artikel 11 und 12 

Nr. 17l Nr. 14 

Kategorie der Weinbauerzeugnisse Nr. 17.2a Nr. 8 

Code der Weinbauzone Nr. 17.2b Nr. 8  

Behandlung des Weinbauerzeugnisses – Code Nr. 17.2.1a Nr. 8 

Zertifikat – Ausfuhrkontrolle falls erforderlich Nr. 18  A 

Datum, an dem die Beförderung beginnt, sowie, falls der Mitgliedstaat, in dessen Hoheitsgebiet die 
Beförderung beginnt, dies vorschreibt, die Abfahrtszeit. 

Nr. 18 Nr. 15  

Sichtvermerk der zuständigen Stelle des Versandorts für andere als die in Artikel 10 Absatz 1 
Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffer i genannten Dokumente (falls vorgeschrieben)  

Nr. 18 Nr. 15 

B. Anweisungen für die Ausstellung und Verwendung der Begleitdokumente 

1. Allgemeine Regeln 
1.1. Tragen die Dokumente gemäß Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffer i 

eine ARC-Nummer, die durch das EDV-gestützte System gemäß Artikel 21 Absatz 2 
der Richtlinie 2008/118/EG zugeteilt wurde, oder einen MVV-Code, der durch ein 
vom Versandmitgliedstaat eingeführtes Informationssystem gemäß Artikel 10 
Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffer iii zugeteilt wurde, so müssen die Angaben 
gemäß Abschnitt A im verwendeten System enthalten sein. 

1.2. Die Dokumente gemäß Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffer iii 
zweiter Gedankenstrich müssen in ihrem Kopf das EU-Logo, die Angabe 
„Europäische Union“, den Namen des Versandmitgliedstaats und ein Zeichen oder 
Logo zur Identifizierung des Versandmitgliedstaats tragen. 

Die Dokumente gemäß Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffern i und ii 
sowie Buchstabe a Ziffer iii erster Gedankenstrich können die in Unterabsatz 1 dieser 
Nummer genannten Angaben tragen. 
 

1.3. Die Dokumente gemäß Artikel 10 Absatz 1 müssen leserlich und in unauslöschbaren 
Zeichen ausgestellt sein. Das Begleitdokument darf weder Radierungen noch 
Überschreibungen enthalten. 
Jede vorgeschriebene Kopie eines Dokuments ist mit der Angabe „Kopie“ oder einem 
gleichwertigen Vermerk zu versehen. 

1.4. Zur Begleitung der Beförderung von Weinbauerzeugnissen von demselben Versender 
an denselben Empfänger kann dasselbe Dokument verwendet werden: 
a) für mehrere Partien der gleichen Erzeugniskategorie oder 
b)  für mehrere Partien, die verschiedenen Erzeugniskategorien angehören, bei 

Erzeugnissen in etikettierten Behältnissen mit einem Nennvolumen von 
60 Litern oder weniger, versehen mit einem nicht wiederverwendbaren 
Verschluss. 

1.5. In dem in Artikel 17 Absatz 1 genannten Fall oder im Falle, dass das Begleitdokument 
von der zuständigen Behörde ausgestellt wurde, ist es nur dann gültig, wenn die 
Beförderung spätestens am fünften Arbeitstag nach dem Datum des Sichtvermerks 
bzw. nach dem Tag der Ausstellung beginnt. 

1.6. Werden Erzeugnisse in getrennten Abteilungen desselben Transportbehältnisses 
befördert oder bei einer Beförderung vermischt, so ist für jede Teilmenge, gleich ob 
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sie getrennt befördert oder in eine Mischung eingebracht wird, ein Begleitdokument 
auszustellen. In diesem Dokument wird nach den Vorschriften der einzelnen 
Mitgliedstaaten die Verwendung des gemischten Erzeugnisses vermerkt. 
Die Mitgliedstaaten können jedoch die Versender oder andere befugte Personen 
ermächtigen, für die Gesamtmenge des aus der Mischung hervorgegangenen 
Erzeugnisses nur ein Begleitdokument auszustellen. In diesem Fall legt die zuständige 
Behörde fest, wie die Kategorie, der Ursprung und die Menge der verschiedenen 
Beladungen nachzuweisen sind. 

 
2. Sonderregeln  
2.1. Angaben bezüglich der Beschreibung des Erzeugnisses: 

a) Art des Erzeugnisses 

Die Art des Erzeugnisses wird unter Verwendung eines in Einklang mit den 
Unionsvorschriften stehenden Begriffs, der das Erzeugnis am genauesten 
beschreibt, angegeben, z. B.: Wein mit g.U. oder g.g.A. / Wein ohne g.U. oder 
g.g.A. / Rebsortenwein ohne g.U. oder g.g.A. / Traubenmost zur Herstellung 
von Wein mit g.U. oder g.g.A. / Jahrgangswein ohne g.U. oder g.g.A. 

b) Beförderung von Fassware 

Bei Beförderung von Weinen als Fassware gemäß Anhang VII Teil II 
Nummern 1 bis 9, 15 und 16 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 muss die 
Beschreibung des Erzeugnisses die fakultativen Angaben gemäß Artikel 120 
der genannten Verordnung umfassen, sofern sie in der Etikettierung verwendet 
werden oder verwendet werden sollen. 

c) Alkoholgehalt und Volumenmasse 

Bei der Beförderung von Fassware oder von Erzeugnissen in nicht etikettierten 
Behältnissen mit einem Nennvolumen von 60 Litern oder weniger: 

i) der vorhandene Alkoholgehalt des Weins, mit Ausnahme von Jungwein, 
oder der gesamte Alkoholgehalt des Jungweins und des teilweise gegorenen 
Traubenmostes ist in Volumenprozenten und Zehntel Volumenprozenten 
anzugeben; 

ii) der Refraktometerwert wird nach der von der Union anerkannten 
Messmethode ermittelt. Er wird als potenzieller Alkoholgehalt in % vol 
ausgedrückt. Diese Angabe kann durch die Angabe der Volumenmasse, 
ausgedrückt in Gramm pro Kubikzentimeter, ersetzt werden; 

iii) die Volumenmasse des frischen, mit Alkohol stummgemachten 
Traubenmostes ist in Gramm pro Kubikzentimeter und der vorhandene 
Alkoholgehalt dieses Erzeugnisses ist in Volumenprozenten und Zehntel 
Volumenprozenten anzugeben; 

iv) der Zuckergehalt des konzentrierten Traubenmostes, des rektifizierten 
Traubenmostkonzentrats und des konzentrierten Traubensaftes ist durch den 
Gesamtzuckergehalt in Gramm pro Liter und pro Kilogramm anzugeben; 

v) die Angabe des vorhandenen Alkoholgehalts bei Traubentrester und 
Weintrub ist fakultativ und wird in Liter reinen Alkohols je Dezitonne 
ausgedrückt. 
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Diese Angaben werden nach den Regeln der Analysemethoden unter 
Verwendung der von der Union anerkannten Umrechnungstabellen 
ausgedrückt. 

 
d) Toleranzwerte 

Unbeschadet der Unionsbestimmungen zur Festsetzung der Grenzwerte für 
bestimmte Weinbauerzeugnisse sind folgende Toleranzwerte zugelassen: 

i) bei der Angabe des vorhandenen oder des gesamten Alkoholgehalts ein 
Toleranzwert von ± 0,2 % vol, 

ii) bei der Angabe der Volumenmasse ein Toleranzwert von 6 Einheiten an der 
vierten Dezimalstelle (± 0,0006), 

iii) bei der Angabe des Zuckergehalts ein Toleranzwert von 3 %. 

e)  Andere Angaben für die Beförderung von Fassware: 

i) Weinbauzone 

Die Weinbauzone, aus der das beförderte Erzeugnis stammt, wird in Einklang 
mit den Definitionen in Anhang VII Anlage I der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 durch folgende Abkürzungen angegeben: A, B, C I, C II, C III a 
und C III b. 

ii)   Durchgeführte Behandlungen 

Die Behandlungen, die das beförderte Erzeugnis erfahren hat, werden unter 
Verwendung der folgenden, in Klammern wiederzugebenden Zahlen 
angegeben: 

0 Das Erzeugnis hat keine der nachgenannten Behandlungen erfahren. 

1 Das Erzeugnis wurde angereichert. 

2 Das Erzeugnis wurde gesäuert. 

3 Das Erzeugnis wurde entsäuert. 

4 Das Erzeugnis wurde gesüßt. 

5 Das Erzeugnis hat einen Zusatz von Weinalkohol erhalten. 

6 Dem Erzeugnis ist ein Erzeugnis aus einer anderen geografischen 
Einheit zugesetzt worden als derjenigen, die in der Beschreibung 
angegeben wird. 

7 Dem Erzeugnis ist ein Erzeugnis aus einer anderen Rebsorte zugesetzt 
worden als derjenigen, die in der Beschreibung angegeben wird. 

8 Dem Erzeugnis ist ein Erzeugnis aus einem anderen Jahrgang zugesetzt 
worden als demjenigen, der in der Beschreibung angegeben wird. 

9 Das Erzeugnis wurde unter Verwendung von Eichenholzstücken 
bereitet. 

10 Das Erzeugnis wurde unter Einsatz eines neuen önologischen 
Verfahrens zu Versuchszwecken bereitet. 

11 Der Alkoholgehalt des Erzeugnisses wurde korrigiert. 

12 Andere, näher zu erläuternde Behandlungen. Beispiele: 
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a) Bei einem angereicherten Wein aus der Zone B wird 
angegeben: B (5), 

b) bei einem gesäuerten Traubenmost aus der Zone C III b wird 
angegeben: C III b (2). 

Die Angaben zur Weinbauzone und zu den durchgeführten 
Behandlungen ergänzen die Angaben zur Beschreibung des 
Erzeugnisses und sind im gleichen Sichtfeld einzutragen. 

2.2. Angaben zur Nettomenge: 
 

a) bei Trauben, Traubenmostkonzentrat, rektifiziertem Traubenmostkonzentrat, 
Traubensaftkonzentrat, Traubentrester und Weintrub in Tonnen oder in 
Kilogramm, ausgedrückt durch die Symbole „t“ oder „kg“, 

b)  bei anderen Erzeugnissen in Hektolitern oder in Litern, ausgedrückt durch die 
Symbole „hl“ oder „l“. 

 
Bei der Beförderung von Erzeugnissen als Fassware ist für die Mengenangabe eine Toleranz 
von 1,5 % der Nettogesamtmenge zulässig. 
 

C. Sonderstempel gemäß Artikel 10 Absatz 3 Unterabsatz 1 Buchstabe b Ziffer i 

 
1. Symbol des Mitgliedstaats 
2. Örtlich zuständige Behörde 
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3. Beglaubigung 
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D.  Angaben gemäß Artikel 13 Absatz 2 

Bulgarisch:  :        

Dänisch:  Udførsel: Udførselsangivelse-nr.: .... af dato  

Deutsch:  Ausgeführt: Ausfuhranmeldung Nr.  vom Datum  

Englisch:  Exported: Export declaration No  of date  

Estnisch:  Eksporditud: Ekspordideklaratsiooni nr ,  kuupäev  

Finnisch:  Viety: Vienti-ilmoitus nro ,  päiväys  

Französisch:  Export : D claration d exportation no  du date  

Griechisch:  :   .    

Italienisch:  Esportato: Dichiarazione di esportazione n.  del data  

Kroatisch:  Izvezeno: Izvozna deklaracija br. . datum  

Lettisch:  Eksport ts: datums  Eksporta deklar cija Nr.  

Litauisch:  Eksportuota: Eksporto deklaracija Nr. , data  

Maltesisch:  Esportat: Dikjarazzjoni tal-esportazzjoni nru  ta  data  

Niederländisch: Uitgevoerd: Uitvoeraangifte nr.  van datum  

Polnisch:  Wywieziono: Zg oszenie eksportowe nr  z dnia data  

Portugiesisch:  Exportado: Declaração de exportação n.o  de data  

Rumänisch:  Exportat: Declara ie de export nr.  din data  

Schwedisch:  Exporterad: Export deklaration nr  av den datum  

Slowakisch:  Vyvezen : V vozn  vyhl senie .  zo d a d tum  

Slowenisch:  Izvo eno: Izvozna deklaracija t.  z dne datum  

Spanisch:  Exportado: Declaración de exportación no ... de fecha  

Tschechisch:  Vyvezeno: Vývozní prohl ení .  ze dne datum  

Ungarisch:  Exportálva: Exportnyilatkozat-sz.: , dátum  
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ANHANG VI 

 

BESCHEINIGUNG DES URSPRUNGS ODER DER HERKUNFT UND DER 
EIGENSCHAFTEN DER WEINBAUERZEUGNISSE, DES ERNTEJAHRES ODER 

DER KELTERTRAUBENSORTE(N), AUS DER/DENEN DIE ERZEUGNISSE 
HERGESTELLT WERDEN, SOWIE DER G.U. ODER G.G.A.  

VON WEINEN DER UNION  

(ARTIKEL 11 ABSATZ 1 UND ARTIKEL 12 ABSATZ 1) 

TEIL I 

Informationen gemäß Artikel 11 Absatz 1 und Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe a 

Angaben, die in Feld 17l des Begleitdokuments oder im Handelspapier gemäß 
Artikel 21 Absatz 6 der Richtlinie 2008/118/EG oder Artikel 12 Absatz 1 

Buchstabe a der vorliegenden Verordnung einzutragen sind 

Der/die für die aufgeführten Erzeugnisse zuständige Unterzeichnete bestätigt, dass 
diese in [Mitgliedstaat oder Europäische Union] hergestellt und abgefüllt wurden, sowie 
Folgendes: 

1. Die Erzeugnisse erfüllen die Anforderungen für die Kennzeichnung und 
Aufmachung im Hinblick auf: 

a) die geschützte Ursprungsbezeichnung (g.U.) bzw. geschützte 
geografische Angabe (g.g.A.) Nr. [..., ...], die in dem von der Union 
gemäß Artikel 18 der Verordnung (EG) Nr. 607/2009 eingerichteten „E-
Bacchus-Register“ eingetragen ist; 

b) das Erntejahr gemäß Artikel 120 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013; 

c) die Keltertraubensorte(n) („Rebsortenweine“) gemäß den Artikeln 81 
und 120 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013; 

2. alle Erzeugnisse entsprechen den für die Herstellung und das Inverkehrbringen 
von Erzeugnissen zum unmittelbaren menschlichen Verzehr geltenden 
Unionsvorschriften; 

3. die Erzeugnisse wurden nach zugelassenen Methoden und nicht eigens zum 
Zweck der Ausfuhr hergestellt und 

4. die Erzeugnisse sind echt und für den menschlichen Verzehr in der Union 
geeignet. 

Unterschrift und Datum 
 

Name und Funktion des 
Erzeugers/Verarbeiters 

Von der zuständigen Behörde zugeteilter 
administrativer Referenzcode 

„ARC-Nummer“ oder „MVV-Code“ 
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TEIL II 

Sonderbescheinigung für die Ausfuhr gemäß Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe b 

A. Muster 

Ausfuhrbescheinigung für Wein 
Für Weine, die aus der Europäischen Union nach ... ausgeführt werden 
Diese gemäß Artikel 12 der Delegierten Verordnung (EU).../... ausgestellte Mehrzweckbescheinigung dient als  

Ursprungsbescheinigung, Genusstauglichkeitsbescheinigung und Echtheitsbescheinigung 

Europäische Union 

 
2. Versender: 

2a. Identifizierung: 

 

A. Ausführer: 

Aa. Identifizierung: 

 
3. Versandort: 

 

 

A1. Geschäftsräume: 

 

5. Art des Transportmittels: 

 
6. Code: 

 
B. Einführer: 

 Ba. Lieferort 

: 

 
17p. Beschreibung 17df. Menge (Liter) 

 
Weitere Angaben 

 
 

17l Bescheinigung: 
Der/die für diese Ausfuhrerzeugnisse zuständige Unterzeichnete bestätigt nachstehende Angaben: 
Die vorstehend aufgeführten Erzeugnisse wurden in der Europäischen Union/in ... hergestellt und abgefüllt. 
Alle Erzeugnisse entsprechen den für die Herstellung und das Inverkehrbringen von Erzeugnissen zum 
unmittelbaren menschlichen Verzehr geltenden Unionsvorschriften. 
Die Erzeugnisse wurden nach gängigen zugelassenen Methoden und nicht eigens zum Zweck der Ausfuhr 
hergestellt und 
die Erzeugnisse sind echt und für den menschlichen Verzehr in der Europäischen Union geeignet. 
Die vorstehend aufgeführten Erzeugnisse wurden gemäß den EU-Vorschriften hergestellt und abgefüllt als Weine mit 

 geschützter Ursprungsbezeichnung (g.U.) bzw. geschützter geografischer Angabe (g.g.A.), die in dem von der Union 
gemäß Artikel 18 der Verordnung (EG) Nr. 607/2009 eingerichteten „E-Bacchus-Register“ eingetragen ist, 

 Angabe des Erntejahres gemäß Artikel 120 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013; 
 Angabe der Keltertraubensorte(n) („Rebsortenweine“) gemäß den Artikeln 81 und 120 der Verordnung (EU) 

Nr. 1308/2013. 
Zusätzliche Bescheinigung (fakultativ) 

Logo des 
Mitgliedstaats 

10. Die Kontrollbehörden bestätigen, dass der Versender der in dieser Bescheinigung beschriebenen 
Weinbauerzeugnisse von ... registriert wurde und [dieser/diesem] angeschlossen ist, 

mit der Vorgabe, dass alle Weinbauerzeugnisse eingetragen werden und der Aufsicht und Kontrolle 
durch die zuständigen Behörden unterliegen. 

 
18. Unterschrift Datum 

18a. Von den zuständigen Behörden zugeteilter einziger 
administrativer Referenzcode 

  
Name und Funktion (Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a Ziffern i und iii der 

Delegierten Verordnung (EU) .../...) 
 ARC/MVV 
Der Versender oder sein Vertreter, der die obigen Angaben bestätigt  
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(Artikel 12 Absatz 2 der Delegierten Verordnung (EU) xxxx/xxx) 

B. Auflagen für die Verwendung der Sonderbescheinigung für die Ausfuhr 

Die Angaben für die Bescheinigung gemäß Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe b werden in Form der Datenelemente in Spalte Nr. 1 der 
nachstehenden Tabelle aufgeführt. 
Diese Datenelemente werden durch die Zahlen und Buchstaben in Spalte Nr. 2 der nachstehenden Tabelle identifiziert:  

1 2 

Versender: Name und vollständige Anschrift, einschließlich Postleitzahl  
Identifizierung: Nummer des Systems zum Austausch von Verbrauchsteuerdaten (System for the Exchange of Excise 
Data (SEED) oder Angabe der Nummer in der Liste oder dem Register gemäß Artikel 8 Absatz 3 der Delegierten 
Verordnung der Kommission (EU).../... . 

Nr. 2  

Versandort: der tatsächliche Ort des Versands, wenn die Waren nicht von der Anschrift des Versenders versandt 
werden 

Nr. 3 

Ausführer: Name und vollständige Anschrift Nr. A 

Geschäftsräume: der tatsächliche Ort des Versands, wenn die Waren nicht von der Anschrift des Ausführers versandt 
werden 

Nr. A1 

Art des Transportmittels: Container, Schiff, Flugzeug, .... Nr. 5 

Code: Name und Kennzeichen des Transportmittels Nr. 6 

Einführer: Name und vollständige Anschrift Nr. B 

Lieferort: der tatsächliche Ort der Lieferung, wenn die Waren nicht an die Anschrift des Einführers geliefert werden Nr. Ba 

Logo des Versandmitgliedstaats sowie Name, Anschrift und Kontaktstelle der für die Kontrolle des Versender am 
Versandort zuständigen Behörde 
Spezifische Anforderungen (fakultativ): Bestätigung durch die Kontrollbehörden: „Es wurde eine interne 
Qualitätskontrolle zur Konformitätsbewertung der Erzeugnisse eingeführt.“ 

Nr. 10 

Beschreibung des Erzeugnisses: gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 und den einschlägigen einzelstaatlichen 
Vorschriften, insbesondere die obligatorischen Angaben. Die Einzelheiten der Beschreibung können – mit Verweis 
in diesem Feld – in gesonderten Dokumenten angegeben werden. 

Nr. 17p 

Menge: — bei Fassware die Nettogesamtmenge, — bei abgefüllten Erzeugnissen die Anzahl der verwendeten 
Behältnisse 

Nr. 17d/f 

Bescheinigung: 
Bescheinigung des Ursprungs oder der Herkunft und der Einhaltung der für die Herstellung und das 
Inverkehrbringen von Erzeugnissen zum unmittelbaren menschlichen Verzehr geltenden Unionsvorschriften sowie 
der Herstellung nach gängigen zugelassenen Methoden (önologische Verfahren, Verarbeitungshilfsstoffe und 
Zusatzstoffe); 
Bescheinigung der g.U. oder g.g.A., des Erntejahres oder der Keltertraubensorte(n) gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013. 
Zusätzliche Bescheinigung (fakultativ): kann vom Versender in Form der folgenden (fakultativen) Datenelemente 
hinzugefügt werden: 

- Mein Unternehmen verfügt über ein Qualitätssicherungssystem. 
- Die Herstellung und der Verkauf der oben genannten Erzeugnisse sind in der EU gemäß den EU- und 

nationalen Rechtsvorschriften zugelassen. 
- Proben der Erzeugnisse werden nach dem Zufallsprinzip ausgewählt und in amtlich anerkannten 

Laboratorien untersucht. 
- Einer von Dritten angefertigten Analyse zufolge beträgt die kumulierte Radioaktivität von Cäsium 134 und 

137 für diese Erzeugnisse nicht mehr als  ... Bq/kg (siehe beigefügte Unterlagen, Prüfberichte). 
- Sonstige Bescheinigung 

Nr. 17l 

Unterschrift, Name und Funktion des Unterzeichners und Datum der Unterzeichnung Nr. 18 

Bezugsnummer: Jede Bescheinigung ist mit einer Bezugsnummer zu versehen, anhand deren sie in den Büchern des 
Versenders identifiziert werden kann. Bei dieser Nummer handelt es sich je nach Fall um die ARC-Nummer oder 
den MVV-Code, die bzw. der dem Begleitdokument (Verwaltungs- oder Handelsdokument) zugeteilt wurde. 

Nr. 18a 
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ANHANG VII 

ANFORDERUNGEN AN DAS DOKUMENT V I 1 UND DIE TEILDOKUMENTE 
V I 2 

TEIL I 

Muster des Dokuments V I 1 gemäß Artikel 22  

1. Ausführer (Name und Anschrift) 
AUSSTELLENDES DRITTLAND: 

V I 1                                  Laufende Nummer 

DOKUMENT FÜR DIE EINFUHR VON  
WEIN, TRAUBENSAFT ODER TRAUBENMOST IN DIE 

EUROPÄISCHE UNION 

2. Empfänger (Name und Anschrift) 
 
 

3. Sichtvermerk der Zollstelle (amtlichen Eintragungen der EU 
vorbehalten) 
 

4. Beförderungsmittel und Beförderungsdetails  

5. Abladeort (falls nicht mit 2 identisch) 
6. Beschreibung des eingeführten Erzeugnisses 

 
 

7. Menge in l/hl/kg (1) 
 

 

8. Anzahl der Behältnisse 
 

9. BESCHEINIGUNG 
Das oben genannte Erzeugnis ist  / ist nicht  (2) zum unmittelbaren menschlichen Verbrauch bestimmt. Es entspricht den 
Begriffsbestimmungen oder Weinbauerzeugniskategorien der EU und war Gegenstand von önologischen Verfahren, die  von der OIV 
empfohlen und veröffentlicht sind /  von der EU zugelassen sind (2). 
 
Zuständige Einrichtung (Name und vollständige Anschrift):                               Ausstellungsort und Datum: 
 
                                                                                                         Unterschrift, Name und Dienstbezeichnung des zuständigen 
Sachbearbeiters:                      Stempel: 
 
 

 
10. ANALYSEBULLETIN (Beschreibung der analytischen Eigenschaften des vorgenannten Erzeugnisses) 

 
BEI TRAUBENMOST UND TRAUBENSAFT 

 Volumenmasse: 

BEI WEIN UND TEILWEISE GEGORENEM TRAUBENSAFT 

 Gesamtalkoholgehalt:                                                           vorhandener Alkoholgehalt:   

BEI ALLEN ERZEUGNISSEN 

 Gesamttrockenmasse:                                                                      Gesamtschwefeldioxid: 

 Gesamtsäuregehalt:                                     flüchtige Säure:                                                          Zitronensäure: 

Name und vollständige Anschrift der benannten Einrichtung oder Dienststelle (Laboratorium):                           
                                                                                     
 
                                                                                                        Ort und Datum:     
                                                            
                                                                                                        Unterschrift, Name und Dienstbezeichnung des zuständigen 

Sachbearbeiters:                       Stempel:  
 

 

(1) Nichtzutreffendes streichen. 
(2) Entsprechendes Kästchen ankreuzen. 
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Abschreibungen (Abfertigung zum freien Verkehr und Ausstellung von Teildokumenten) 

Menge 
11.  Nummer und Datum des 

Zollpapiers zur Abfertigung 
zum freien Verkehr und des 
Teildokuments  

12. Name und vollständige 
Anschrift des Empfängers 
(Teildokument) 

13. Stempel der zuständigen 
Behörde 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

14. Sonstige Angaben 
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TEIL II 

Muster des Teildokuments V I 2 gemäß Artikel 22  

EUROPÄISCHE UNION AUSSTELLENDER MITGLIEDSTAAT: 

V I 2                                  Laufende Nummer 

TEILDOKUMENT EINES DOKUMENTS FÜR DIE  
EINFUHR VON  

WEIN, TRAUBENSAFT ODER TRAUBENMOST IN  
DIE EUROPÄISCHE UNION 

1. Absender (Name und Anschrift) 
 
 

2. Empfänger (Name und Anschrift) 

 

3. Teildokument von Dokument V I 1 

Nummer 

ausgestellt in (Name des Drittlandes): 

am: 

4. Teildokument von Dokument V I 2 

Nummer 

bestätigt von (vollständiger Name und Anschrift der Zollstelle in der 
Union): 

am: 

5. Beschreibung des eingeführten Erzeugnisses 
 

 

6. Menge in l/hl/kg (1) 
 
 

7. Anzahl der Behältnisse 
 

8. ERKLÄRUNG DES ABSENDERS (2) 
Das vorstehend beschriebene Erzeugnis ist Gegenstand  des in Feld Nr. 3 genannten Dokuments V I 1 /  des in Feld Nr. 4 genannten 
Teildokuments, bestehend aus: 

 einer BESCHEINIGUNG, die angibt, dass das vorgenannte Erzeugnis für den unmittelbaren menschlichen Verbrauch  bestimmt / 
 nicht bestimmt ist, den Begriffsbestimmungen oder Weinbauerzeugniskategorien der Union entspricht und Gegenstand von 

önologischen Verfahren (2) war, die  von der OIV empfohlen und veröffentlicht sind /  von der Union zugelassen sind. 
 einem ANALYSEBULLETIN, das angibt, dass das Erzeugnis folgende analytische Eigenschaften aufweist: 

BEI TRAUBENMOST UND TRAUBENSAFT 

 Volumenmasse: 

BEI WEIN UND TEILWEISE GEGORENEM TRAUBENSAFT 

 Gesamtalkoholgehalt:                                                           vorhandener Alkoholgehalt:   

BEI ALLEN ERZEUGNISSEN 

 Gesamttrockenmasse:                                                                      Gesamtschwefeldioxid: 

 Gesamtsäuregehalt:                                     flüchtige Säure:                                                          Zitronensäure: 

 einem VERMERK (2) der zuständigen Stelle, der bescheinigt, dass 
 

 der in diesem Dokument genannte Wein im Weinbaugebiet ... erzeugt wurde und ihm nach den Vorschriften des 
Ursprungslands die in Feld Nr. 5 genannte geografische Angabe zuerkannt worden ist; 

 der diesem Wein zugesetzte Alkohol aus Erzeugnissen des Weinbaus stammt. 
 
                                                                  Unterschrift: 

 
9. VERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 
Die Richtigkeit dieser Erklärung wird bestätigt                                                                      Zollstelle (Name und vollständige Anschrift): 

Ausstellungsort und Datum: 

Unterschrift:                                                         Stempel: 

(1) Nichtzutreffendes streichen. 
(2) Entsprechendes Kästchen ankreuzen. 
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Abschreibungen (Abfertigung zum freien Verkehr und Ausstellung von Teildokumenten) 

Menge 
10.  Nummer und Datum des 

Zollpapiers zur Abfertigung 
zum freien Verkehr und des 
Teildokuments  

11. Name und vollständige 
Anschrift des Empfängers 
(Teildokument) 

12. Stempel der zuständigen 
Behörde 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

Vorhanden    

Abgeschrieben 

13. Sonstige Angaben 
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Teil III   

Anweisungen für das Ausfüllen des Dokuments V I 1 und der Teildokumente V I 2 
Das Dokument V I 1 und die Teildokumente V I 2 sind mit der Schreibmaschine oder 
handschriftlich oder mit gleichwertigen technischen Mitteln, die von einer amtlichen Stelle 
anerkannt wurden, auszufüllen. Handschriftliche Teildokumente sind mit Tinte und in 
Druckbuchstaben auszufüllen. Eintragungen dürfen weder unkenntlich gemacht noch 
überschrieben werden. Änderungen sind so vorzunehmen, dass die irrtümlichen Eintragungen 
gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen zugefügt werden. Jede 
derartige Änderung muss durch Unterschrift desjenigen, der sie vorgenommen hat, bestätigt 
und von der zuständigen Stelle, dem benannten Laboratorium oder der Zollbehörde mit einem 
Sichtvermerk versehen werden. 

A. Druck des Dokuments V I 1 und der Teildokumente V I 2 
1. Die Drucke haben ein Format von etwa 210 × 297 mm. 

2. Die Dokumente oder Teildokumente werden in einer der Amtssprachen der 
Union gedruckt. Bei den Teildokumenten V I 2 wird die Sprache von der 
zuständigen Behörde des Mitgliedstaats bestimmt, in dem die Teildokumente 
mit einem Sichtvermerk versehen werden. 

B. Ausfüllen des Dokuments V I 1 und der Teildokumente V I 2 
Die Dokumente oder Teildokumente werden in der Sprache ausgefüllt, in der sie 
gedruckt sind. 

Jedes Dokument oder Teildokument erhält eine laufende Nummer, die 

a) im Fall von Dokument V I 1 von der zuständigen Stelle, die den Teil 
„Bescheinigung“ unterzeichnet, zugeteilt wird; 

b) bei den Teildokumenten V I 2 von der Zollstelle, die sie bestätigt, zugeteilt 
wird. 

C. Inhalt 
Feld 1: Ausführer: vollständiger Name und Anschrift in dem betreffenden 

Drittland 

Feld 2:  Empfänger: vollständiger Name und Anschrift in der EU 

Feld 4: (Dokument V I 1) Beförderungsmittel und Angaben zur 
Beförderung: 

— Bezieht sich nur auf die Beförderung bis zum Eintrittsort in die EU 

— Angabe des Beförderungsmittels (Schiff, Flugzeug usw.), Name des 
Schiffes usw. 

Feld 6:  (Feld 5 bei V I 2) Beschreibung des eingeführten Erzeugnisses: 

— Handelsbezeichnung (die Angaben auf dem Etikett wie Name des 
Erzeugers und Weinbaugebiet, Markenname usw.), 

— Name des Ursprungslandes, 

— geografische Angabe, soweit eine solche für den Wein gilt, 

— tatsächlicher Alkoholgehalt, 

— Farbe des Erzeugnisses (nur „rot“, „rosé“ oder „weiß“), 
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— Code-Nummer der Kombinierten Nomenklatur (KN-Code). 
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TEIL IV 

Liste der Drittländer gemäß Artikel 21 Buchstabe b, Artikel 26 und Artikel 27 

A.  Liste der Drittländer gemäß Artikel 21 Buchstabe b: 
— Australien 

— Chile 

B.  Liste der Drittländer gemäß Artikel 26: 
— Australien 

— Chile 

— Vereinigte Staaten von Amerika 

C.  Liste der Drittländer gemäß Artikel 27: 
— . 
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